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Zwischen Ideal und Wirklichkeit – Herrschaft auf Sizilien von der Antike bis zur Frühen Neuzeit

Im Rahmen des Forschungsprojekts âZwischen Ideal
undWirklichkeit â Herrschaft auf Sizilien von der Antike
bis zur FrÃ¼henNeuzeitâ fand vom 13. bis zum 15. Febru-
ar 2009 in Aachen eine Tagung statt, bei der die Mitarbei-
ter des Projektes ihre bisherigen Forschungsergebnisse
prÃ¤sentierten. Bei den Referenten handelte es sich um
sechzehn jungeWissenschaftler aus zehn UniversitÃ¤ten
und insgesamt sechs verschiedenen LÃ¤ndern (Deutsch-
land, USA, GroÃbritannien, Belgien, Italien, Griechen-
land), welche kurz vor oder nach der Promotion stehen
und sich grÃ¶Ãtenteils im Rahmen ihrer wissenschaft-
lichen Qualifikation bereits mit der behandelten Thema-
tik auseinandergesetzt haben. Organisiert wurde die Ta-
gung von David Engels (UniversitÃ© Libre de Bruxelles),
Lioba Geis und Michael Kleu (beide RWTH Aachen). Das
Ziel der Untersuchungen war eine Analyse der Diskre-
panz zwischen den Herrschaftsvorstellungen der jeweili-
gen auswÃ¤rtigen MÃ¤chte, die Sizilien von der Antike
bis zur FrÃ¼henNeuzeit in Besitz genommen hatten, und
der RealitÃ¤t ihrer HerrschaftsausÃ¼bung anhand para-
digmatischer Einzeluntersuchungen.

Die Tagung begann nach einer kurzen EinfÃ¼hrung
in die Thematik mit MICHAEL KLEUs (Aachen) Vor-
trag Ã¼ber die HerrschaftsausÃ¼bung von PhÃ¶niziern
und Karthagern auf Sizilien. Auch wenn die Quellenlage
zu diesem Themenbereich nur wenige RÃ¼ckschlÃ¼sse
auf die tatsÃ¤chliche Intention zulÃ¤sst, lieÃ sich fest-
stellen, dass das Engagement der PhÃ¶nizier rein mer-
kantiler Natur war und die Karthager anders als in

anderen Gebieten ihrer InteressensphÃ¤re eine rela-
tiv lockere Herrschaft ausÃ¼bten, die jedoch aufgrund
stÃ¤ndiger Konflikte mit den griechischen Nachbars-
tÃ¤dten intensiviert werden musste. Den weitgehend ge-
schichtswissenschaftlich geprÃ¤gten Rahmen der Kon-
ferenz erweiterte eine PrÃ¤sentation von ANDREA
HARMS (Hamburg), die das seit 2005 laufende Koope-
rationsprojekt der UniversitÃ¤ten Hamburg und Paler-
mo mit dem Titel âLilybaeum. StÃ¤dtisches Leben in ei-
ner punisch-rÃ¶mischen Stadt auf Sizilien. Ausgrabun-
gen im ArchÃ¤ologischen Park von Marsalaâ vorstell-
te und die Tagung um einige aktuelle archÃ¤ologische
AnsÃ¤tze bereicherte. STEFAN SCHORN (Rutgers Uni-
versity, New Brunswick, NJ/Leuven) untersuchte die
Darstellung Dionysiosâ I. von Syrakus bei seinem en-
gen Mitarbeiter Philistos und in Xenophons Hieron und
zeigte dabei auf, wie Xenophon Elemente verschie-
dener Traditionen Ã¼ber Dionysios benutzte, um ei-
nen parÃ¤netischen Dialog zu inszenieren. Der Refe-
rent stellte fest, dass der Hieron anders als oft ver-
mutet nicht als FÃ¼rstenspiegel fÃ¼r einen der Dio-
nysioi angesehen werden kann. ALEXANDER SCHÃL-
LER (Aachen) widmete sich Dions sizilischem Experi-
ment und dem Problem seines Scheiterns und verdeut-
lichte, welchen Ã¤uÃeren ZwÃ¤ngen Dion besonders in
Form seiner SÃ¶ldnertruppen ausgesetzt war und inwel-
chem MaÃe unsere Quellen, die der Referent mit Me-
thoden der Literaturanalyse auf ihre innere KohÃ¤renz
und quellenkritische AbhÃ¤ngigkeit untersuchte, zahl-
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reichen Verformungen ausgesetzt sind. LUCA GUI-
DO (Sassari/Heidelberg/DÃ¼sseldorf) beschÃ¤ftigte sich
mit dem 1. Punischen Krieg und der Konstitution der
rÃ¶mischen Provinzadministration auf Sizilien. Die Re-
konstruktion und EinschÃ¤tzung der als lex Hieronica
und lex Rupilia bekanntenMaÃnahmen standen dabei im
Zentrum seiner AusfÃ¼hrungen, die deutlich machten,
wie stark deren Bewertung davon abhÃ¤ngig ist, welche
Bedeutung man den Schriften Ciceros fÃ¼r die Situation
im Sizilien des dritten vorchristlichen Jahrhunderts bei-
misst. Die Sektion âKlassische Antikeâ endete mit einem
Vortrag von THOMAS BOUNAS (Athen/Aachen) Ã¼ber
Cicero und Verres und die damit verbundene Diskre-
panz zwischen RealitÃ¤t und IdealitÃ¤t der rÃ¶mischen
Provinzverwaltung, wobei der Referent die Schlussfol-
gerung herausarbeitete, dass es dem rÃ¶mischen Staat
bei der Bewertung der Provinzialmagistraturen keines-
wegs um ein idealistisches Leitbild philanthroper Men-
schenfÃ¼hrung, sondern lediglich um die Durchsetzung
rÃ¶mischer Interessen ging.

Die zweite Sektion der Tagung, welche der Kaiserzeit,
der byzantinischenHerrschaft und der islamischen Ober-
hoheit gewidmet war, wurde durch JULIA HOFFMANN-
SALZ (KÃ¶ln) eingeleitet. Sie referierte Ã¼ber die span-
nungsreiche Beziehung zwischen Augustus und den
StÃ¤dten Siziliens und arbeitete dabei heraus, inwie-
weit Augustus nach dem Sieg Ã¼ber Sext. Pompeius
durch gezielte Statushebungen bzw. -senkungen sizili-
scher StÃ¤dte sowie durch die Anlage rÃ¶mischer Ko-
lonien auf Sizilien das stÃ¤dtische GefÃ¼ge grundlegend
neu ordnete und hiermit nicht nur Rom-treue StÃ¤dte be-
lohnte bzw. die AnhÃ¤nger des Pompeius bestrafte, son-
dern auch die logistische undwirtschaftliche Struktur der
Insel gezielt umprÃ¤gen sollte. CARLA NICOLAYE (Aa-
chen/Leuven) behandelte in ihrem Beitrag die kurzlebi-
ge Herrschaft der Vandalen auf Sizilien und zeigte durch
die Einbindung in den Kontext der Ã¼bergreifenden
vandalischen Mittelmeerpolitik, dass es den in Afri-
ka angesiedelten Germanen nicht nur auf kurzfristige
PlÃ¼nderungen ankam, sondern auf die Schaffung ei-
ner soliden Basis fÃ¼r eine weitere Expansion im westli-
chen Mittelmeer, wenn auch die bemerkenswert schlech-
te Quellenlage kaum ein stimmiges Gesamtbild dieser
Episode ermÃ¶glicht. Der Vortrag von PETERVANNUF-
FELEN (Exeter/Leuven) war der AusÃ¼bung kirchlicher
Herrschaft auf der Insel gewidmet und zeigte am Bei-
spiel ausgewÃ¤hlter Texte zur Regelung bischÃ¶flicher
Nachfolge die komplexe Interaktion der bischÃ¶flichen
mit der pÃ¤pstlichen Verwaltung und den hieraus her-
vorgehenden ZusammenstoÃ lokaler wie zentralistischer

Interessen bei der Bischofswahl, mit dem auch folgerei-
che wirtschaftliche Faktoren wie etwa die umstrittene
Fusion des privaten bischÃ¶flichen Eigentums mit den
kirchlichen BesitztÃ¼mern der DiÃ¶zese zusammenhin-
gen. Auch ERIK LIPPERTS (Aachen) untersuchte die Rol-
le der Kirche bei der AusÃ¼bung von Macht auf Sizilien,
konzentrierte sich dabei auf die Zeit der AnfÃ¤nge des
Bilderstreits und hob hierbei besonders die konfliktrei-
che Beziehung zwischen Papst Gregor II. und Kaiser Leon
III. hervor, welche zu einer weitgehenden Beschlagnah-
mung der pÃ¤pstlichen Besitzungen auf Sizilien und ei-
nem Anschluss Siziliens an das Patriarchat Konstantino-
pel fÃ¼hrte, wodurch die rÃ¶mische Kirche zu einer ver-
stÃ¤rkten Hinwendung zu den Franken veranlasst wur-
de. DAVID ENGELS (BrÃ¼ssel) behandelte schlieÃlich
die muslimische Geschichte Siziliens im 10. Jahrhundert
und widmete sich den dort herrschenden Spannungen
zwischen den verschiedenen politischen, ethnischen und
religiÃ¶sen Gruppen â Fatimiden und Aghlabiden, Ber-
bern und Arabern, Schiiten und Sunniten â und ihren je-
weiligen, oft kontrÃ¤ren, von auÃen nach Sizilien expor-
tierten Herrschaftsvorstellungen â Konflikte, welche 913
im kurzlebigen Aufstand des Ibn Qurhub gegen die Fa-
timiden, im kurzfristigen Anschluss der Insel an das Aba-
sidenkalifat und schlieÃlich in der blutigen Niederschla-
gung der Revolte im Jahre 915 gipfeln sollten.

JULIA BECKER (Rom) prÃ¤sentierte in der dritten
Sektion facettenreich die Herrschaft Rogers I., der etwa
im Bereich der Kirchenpolitik und Verwaltung an die
bestehenden Herrschaftsstrukturen anknÃ¼pfen muss-
te und in einer Mischung aus Improvisation, Anpassung
und DurchsetzungsvermÃ¶gen einen Kompromiss zwi-
schen seinen Herrschaftsideen und den realen Gegeben-
heiten zu verwirklichen suchte. FÃ¼r die Herrschaftszeit
Rogers II. nahm LIOBA GEIS (Aachen) dessen Hofkapelle
in den Blick, um zu verdeutlichen, dass dieses lange Zeit
als statisch verstandene Herrschaftsinstrument fÃ¼r die
FrÃ¼hzeit der normannischen KÃ¶nigsherrschaft viel-
mehr als ein lockerer Personenverband anzusehen ist,
der von Roger II. neben weiteren Personengruppen fÃ¼r
verschiedene Aufgaben innerhalb seines Herrschaftsauf-
baus herangezogen werden konnte. GEORG VOGELER
(MÃ¼nchen/Lecce) zeigte am Beispiel der sizilischen Ur-
kundenempfÃ¤nger nachdrÃ¼cklich, dass Sizilien seit
der KaiserkrÃ¶nung Friedrichs II. 1220 immer stÃ¤rker
in eine Randlage geriet und selbst enge Vertraute Fried-
richs â wie etwa Erzbischof Berard von Palermo â kei-
ne nachhaltige UnterstÃ¼tzung und Privilegierung mehr
erhielten. Die Insel rÃ¼ckte somit aus dem Blickfeld
des Kaisers, Herrschaft spielte sich nunmehr fast aus-
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schlieÃlich auf dem sÃ¼ditalienischen Festland ab. Wie
sehr Herrschaftsideal und Herrschaftswirklichkeit nach
dem Tod Friedrichs II. auseinander gehen konnten, de-
monstrierte CHRISTIAN FRIEDL (MÃ¼nchen) anschau-
lich am Beispiel KÃ¶nig Manfreds. Dieser versuchte, wie
die Titulaturen seiner Urkunden erkennen lassen, naht-
los an die Herrschaftsvorstellungen seines Vaters an-
zuknÃ¼pfen, vermochte es aber nicht, die inzwischen
verÃ¤nderten MachtverhÃ¤ltnisse zu erkennen bzw. sei-
ne friderizianischen Ideale, die bis zum Erwerb der Kai-
serkrone reichen sollten, daran anzupassen. Ebenfalls un-
ter dem Aspekt des Scheiterns von Herrschaft beleuchte-
te PHILIPP SCHNEIDER (Aachen) die sogenannte Sizi-
lianische Vesper von 1282, indem er zeigte, dass sich das
Ideal weitgehend unabhÃ¤ngiger, allein dem Papst un-
terstellter Kommunen aufgrund stÃ¤dtischer Rangstrei-
tigkeiten und der Parteinahme Martins IV. fÃ¼r den ver-
triebenen KÃ¶nig Karl I. von Anjou letztlich nicht durch-
setzen lieÃ. In einemAusblick lenkte SASCHASCHLEDE
(Aachen) abschlieÃend den Blick auf die Situation Sizili-
ens im SpÃ¤tmittelalter und stellte heraus, wie sehr die
Insel in dieser Zeit zum Spielball der europÃ¤ischen Po-
litik, nicht zuletzt der Interessen des Papst- und Kaiser-
tums wurde.

Die gut besuchte Tagung wurde abgerundet durch ei-
ne Schlussdiskussion, welche die wissenschaftliche Ak-
tualitÃ¤t wie auch die methodische KomplexitÃ¤t des
Forschungsvorhabens unterstrich. Den jeweils themati-
schen und chronologischen Rahmen der einzelnen Vor-
trÃ¤ge bewusst Ã¼berschreitend, standen nun Konti-
nuitÃ¤ten und BrÃ¼che, Ãbernahmen und Weiterent-
wicklungen von Herrschaftsidealen und Herrschafts-
praktiken auf Sizilien im Vordergrund. Die Frage nach
bestimmten zu kategorisierenden Idealen wurde da-
bei ebenso diskutiert wie die Frage nach der Her-
kunft von Herrschaft und den Bedingungen ihrer Ent-
stehung und Entfaltung auf dieser Insel, deren viel-
schichtige ethnische, religiÃ¶se und politische Ge-
schichte einen zusÃ¤tzlichen Anreiz bietet, weniger
in einem geschlossenen chronologischen Ãberblick als
vielmehr in paradigmatischen Einzelanalysen Antwor-
ten auf die erÃ¶rterten Problemstellungen zu finden.
Die Ergebnisse des Forschungsprojekts werden voraus-
sichtlich im Herbst 2009 in Form eines Sammelban-
des verÃ¶ffentlicht. NÃ¤here Informationen Ã¼ber den
Stand der Publikation sind der Internetseite (11.03.2009)
zu entnehmen.

KonferenzÃ¼bersicht:

Sektion Klassische Antike

Michael Kleu (Aachen): Von der phÃ¶nizischen He-
gemonie zur karthagischen Epikratie

Andrea Harms (Hamburg): Lilybaeum. StÃ¤dtisches
Leben in einer punisch-rÃ¶mischen Stadt auf Sizilien.
Ausgrabungen im ArchÃ¤ologischen Park von Marsala

Stefan Schorn (New Brunswick, NJ/Leuven): Politi-
sche Theorie, âFÃ¼rstenspiegelâ und monarchische Pro-
paganda: Philistos von Syrakus, Xenophons Hieron und
Dionysios

Alexander SchÃ¼ller (Aachen): Der Befreier Siziliens
und die Macht der Soldaten. Dions sizilisches âExperi-
mentâ und das Problem seines Scheiterns

Luca Guido (Sassari/Heidelberg/DÃ¼sseldorf):
Der erste Punische Krieg und die GrÃ¼ndung der
rÃ¶mischen Provinzverwaltung auf Sizilien

Thomas Bounas (Aachen/Athen): Cicero und Verres:
RealitÃ¤t und IdealitÃ¤t rÃ¶mischer Provinzverwaltung

Sektion Kaiserzeit, Byzanz, Islam

Julia Hoffmann-Salz (KÃ¶ln): Augustus und die
StÃ¤dte Siziliens

Carla Nicolaye (Leuven/Aachen): The Vandal Oc-
cupation of Sicily and the Struggle for Domination over
the Mediterranean

Peter Van Nuffelen (Exeter): Episcopal succession in
Late Antique Sicily

Erik Lipperts (Aachen): Sizilien zur Zeit der An-
fÃ¤nge des Bilderstreits

David Engels (BrÃ¼ssel): Der Aufstand des Ibn Qur-
hub: Sizilien zwischen Fatimiden und Abbasiden

Sektion Mittelalter

Julia Becker (Rom): Graf Roger I. von Kalabrien und
Sizilien. Eine realistische Herrschaft zwischen drei Kul-
turen?

Lioba Geis (Aachen): Die Hofkapelle als Herrschafts-
instrument Rogers II. fÃ¼r Sizilien?

Georg Vogeler (MÃ¼nchen/Lecce): Sizilien unter
Friedrich II.: Vom Kernland des Regnum Siciliae zur im-
perialen Peripherie

Christian Friedl (MÃ¼nchen): Herrschaftskonzeption
bei KÃ¶nig Manfred. Staufisches Ideal und Scheitern der
realpolitischen AnsÃ¤tze
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Philipp Schneider (Aachen): Die Sizilianische Vesper
und die communitas Siciliae

Sascha Schlede (Aachen): Von der Herrschaft Fried-
richs III. bis zur Vereinigung mit dem KÃ¶nigreich Nea-
pel 1296-1458
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